
Weitere Informationen zum Projekt 
finden Sie unter www.Rotmilan.org 
oder einfach  QR-Code einscannen.

Gefördert durch das Bundesamt für 
Naturschutz mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit. 

Der Rotmilan besiedelt strukturreiche Kulturlandschaften mit einem kleinflächigen Wechsel 
aus Acker- und Grünlandflächen, Feldgehölzen und Wäldern. Seine Nahrung findet er u.a. auf 
landwirtschaftlich genutzten Flächen. Die Verfügbarkeit von Beutetieren wie Mäusen hängt 
dabei stark von der Art der Bewirtschaftung ab. Besonders zur Zeit der Jungenaufzucht haben 
es Rotmilane in der heutigen Agrarlandschaft oft schwer, genügend Nahrung zu finden. 

Die Schrobach-Stiftung hat zu Beginn des Projektes „Rotmilan – Land zum Leben“ aus dem 
Bundesprogramm Biologische Vielfalt ein eigenes Förderprogramm für Landwirte erprobt. Da-
bei wurde der auf die Bedürfnisse des Rotmilans zugeschnittene Anbau von Kleegras mit mehr-
schüriger Mahd gezielt beraten. Die Ausgleichszahlungen für teilnehmende Landwirte stellte 
das Land Schleswig-Holstein zur Verfügung. Ein großes Interesse und der Abschluss zahlreicher, 
jeweils zweijähriger Verträge waren der Grund dafür, diese Maßnahme im Jahr 2015 als „Mi-
lanvariante“ in die Agrarumweltmaßnahmen des Landes Schleswig-Holstein aufzunehmen. Die 
Anzahl der teilnehmenden Betriebe sowie der Vertragsflächen steigt seither kontinuierlich.

Die vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Landwirten 
und Beratern ist der Schlüssel zum Erfolg (Foto: C. Gasse)

Kontakt: 
Kurt und Erika Schrobach-Stiftung
Rendsburger Landstr. 211
24113 Kiel
info@schrobach-stiftung.de
www.schrobach-stiftung.de

Junger Rotmilan (Foto: C. Gasse)

Angebot und Nachfrage – 
Praxispartner Schrobach Stiftung 
in Schleswig Holstein 

Vertragsentwicklung "Ackerlebensräume-
Milanvariante" 2015 – 2019 im Projektgebiet

Eine strukturreiche Kulturlandschaft bietet vielen Arten einen Lebensraum (Foto: C. Gasse).

Diese und weitere Fördermaßnahmen, wie z. B. Kulturarten-
vielfalt auf den Ackerflächen und winterliche Stoppelbrache, 
werden auch zukünftig beraten. Sie helfen dem Rotmilan 
und vielen anderen Tierarten. Die Ornithologische Arbeits-
gemeinschaft für Schleswig-Holstein und Hamburg (OAG) 
ermittelt den Erfolg der Maßnahmen für den Rotmilan an-
hand von Brutbestands- und Bruterfolgserfassungen. 


